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. Regelungs~h~or~e

.2·6.3 •.,bi·s 3'1.3.1972'

An der unter d-er LeitUng von_ i>.Sagirow -(S~tuttgart) -abgehal-

tepen Tagung ~e~ R~g~lungstheorie~ahmen,wi~ b~i den vor

'ausgeh~nden,Tagungen mit' gle.icher· Themenst~ll~ng, in etwa .

"zu glei"chen Anteilen sqwohl -stärl<er theoreti·sc;=-hal.s auch.,.·
" . '

mehr praktisch orienti~rte-Fachleute teil-. _Sie- kamen Über~

wiegend von Hochs6hulert· und'~inige von·staatlichenForschung~~
" . ,. ' .

'. instituten. Von den 4~ Tei.lnehmern ·reisten.·9. :aus-dem' .Ausla~d an~-'

Wie aus den beigefügten Kurzfassungen zu- ersehen__ ist, - lag ein

~ gewisser Schwerpunkt dieser-Tagung bei der Behandlung von

Sys.temen ·mi t örtlich· vertei ~ ten' ~aramete~n~ ..also bei' Sys t'e·men., .

_---- die -sicli durch -partielle -Different-ial-- bzw.:_ Funktionalgieichun':' ,

':_:ge~ be'schreiben lassen.- Von .den 23 Vorträgen befaß:te sich nal;1~--'·-

,zu. die_Hälfte mehr oder 'minder' mi t diesem in_ jüngster , Zeit in der"

-" Rege~.ungsthe6rie·: .u~d Regel.ung.stec~nik stärker ..b·each~et::.en" Problern~; .

.' ,kreis i "dabei 'wurde ·.auch:· über' Frage.n der stab·i·litä~,·opt:tm·ieru!l·g

, .' ." sowie_ Simulati~n berichtet.- In 'einigen, Fällerl iagenkonkret~ "

- ,., - technische -Aufgabenstellungen:zugrUnde~ während bei- anderen, Auf-·

·~ätzen ~ehr" die'; mathematischen··,überlegungen '. im.-.·Vo.rdergrund. '.:

stand~n ... '.. " ,.' '.' \........ .., . .. ., _.' ". :..... ~; ..
"-

~: .t)ie "übrigen" Vorträge behandel'te'n' Fragesteli.Ungen' in' :Zusaminen- .

.': -. hang initg~wöhn:iiche~'Different{al-- :bzw. F~nkti6nalgleich~ngen.-_'
. . . -'.. . ... .." ~ .

, :._:, Dabei sindOptimferungsfragen in~owohl- dynarnisch~n':als_auch '- -,."

- --- -statischen- Fällen, die- Steuer- ~~d.Beob~chtbarkeit~sowie -~nt-- '- "
,.' ... . . .. '. . . ~ '. .' .. .... '. . . .. . .' .

'. ">~" wurfs-. und Identifi'kationsprobleme·. zu ". hennen •. :··.Weitere Themen"'. "..-.., .

,'-warenc1enDifferentic;l1~pieleh-und-Schwin:gu~gsP+.oblemen' gewic1met.

, ~- Im:,vergleichzu den-~~ist~:m-I~d~~trienati~nen ·SOWOhl des -west- --':

lichen .wie auch:des ö_st1.ichen __ Auslandes -wird -il1:der Bundes"; :_

.' republik:dem Gebiet der, -Regelungstheorü~merklich weniger. Auf~,

- -- merk~arnkeit -g~schenkt. Man kann -bei uns auch-no~h-nicht von ein~_r -

- "eigeneJ:l- Fachd_is~.iPlin.sprech~ri._-Das Interesse' .an _der Regelungs- --

theorie .wurde 'jedoch. in .den- letzten '"~ahren sichtbar" geweckt ~" Da-,

-ran- hat dieObetwolfacher Tagung~_ eine ~~r ~enige~Ver~~~t~l~
tungen' auf diesem ,Ge.piet in" der. ,~Bundesrepubl.ik. erheblichen" Anteil.

".
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r~aCh· Ansicht. aller Tagungstei.lnehmer. ,sollte daner die' Tagu,ng'

in Abständen von ein 'bis zwei Jahren :wiederholt :-werde~.•,
I,

, ,

Das .unmittelbare, zeitlicl:le. Aufeinanderfolgen ,'der .Tag,un'gen ,: ",

';Gewöhnliche Diffe~entialgleichungen11 und 11 Regelurtgstheo;rie" .

ha~ ~ich pach'Auffassung de~, Beri6hte~s 'urid'der c~~, zehn ,an"

,beiden T~gungen anwese~den'Teilnehmetwegen, der Uber~chneidung

für beide IntereSseng~ppen ~6sitivausgewirkt. Dabei hatten

,s~e "Ge~egenheit ',,' di~ ,unters chiedliche" Frage~, 'Q'nd 'Pro~lemst~l,-,
.. . ..

. lungen kemnenzulernen,. aber ·.auch die verbindenden' Gemeinsam-.

·keiten. zu· ·erkennen.·. Nur. durch gemeinsame Anstrengung 'der'

... Mathematiker und .Ingenieure wird. es gelingen ,die inter-.. ..'..

,'~,i~zip~ihär ausgericht~te ~oder~e Regel,ungs- ~nd .~yste~~h~o,~ie. '

: weiter zu fördern .und das . Interesse bei jüngeren Wissenschaft.... ·e·
" lern 'hierfü~, zu 'wecken'~

Te i Inehrner,
. .

, : 'J •Ackermann " Oberpfaffenhofen . P. c. P.arks ,,' C,~v,entiy:,

, .' ,B .AI tI11ann, Karl~:r;uhe_ " H. Parkus'" .Wie,n,
'-.' I. Barbala~,' ,Bu~are·st ' .F. Pichier ,. Lin'z,·, ':

, .' .' ..- ,

, 'U.Clauß', ,~tu,ttgart "~', "K~Popp" Münch~n-
, ' .

. ..... .F.Csaki, Budapest:. . ... , B.Rei'ßenweber, .Karlsruhe".,

", ~:." ,'. ,B.Dej:on,' Erl,angen' ". "'G.'Reißig,.' ,Bochum,-Quer~nbur'g".. ,

.. '~ M.Frik,Stuttgart. . . R.Reißig ,.'Bechum· .' ..•...... ~ ..,

.F.Graef, ~Erlangen : '.' ':, , ,.:-, 'P.Sagirow~' s'tut.tgart . ,.,' ..
' •. W.Hahn,.Graz ' •. ' '.': G.Schmidt, .München .'.: <, ': ': ~.. e

. ';-' B.Herz,. Berlin' ' ·Chr·.·schnee~eiß" 'Beim .:",'" '.' .
. ' ' , . , .' " . .,' , ' " .,...' ',':" . ~,

. E. Hofer, ~tuttgart·, .,,' '~'. H. ~chwarz~·,HarinO~er.. ,',> .. ',- " ,

H .,Jeggle, ,'Darmstadt '.', ", R~'Sh'~rma ~,' ,Oberpfaffe'nhofen" ,.:, ...

. P.Kappel;Würzburg.·· •........ .' .'. ::' .. E·.Shimemura·,··stuttgart ..•... <<"~.
" H'. ~iend~ ~", Bochurn-Quer~nb~rg ,':', ' .. 'M'. ~ohiwardy ,', ,i3ochum-,:quere~,burg'.'., ..

. . A~Kistner, .Stuttgart "K~Tau·l:>ert,.Harnburg .. · '.. .•. . '.'

M. !<öhne,'Stuttgart' H~Thöm, .D~r~stadt.... . .'

P. Kopacek , . Wien . . . . . ... ... M: Thoma, . Hannover.." :

, : R. ]~tinderstädt,, Karlsruhe .. ' , ",:' I. Troch ~ , Wien, ", ,

'.'J .!\1edanic, Belgrad ··.·:·W·.Wedig·,.Karlsruhe

. p.~. ehr •Müller " München. '.. ." .' .H:. Wimmer , Graz .'

.K •Ni~dor f ~ Bechum. ..':'.>M•Zeit z , :St~ t tgart .' .

                                   
                                                                                                       ©



3

.~

1

I

~ . .. .. ... .. .~.

i
i

·.i
t

Reißig, R.: Stahil itätsprobl eme bei. Qartiell enDifferentialgl eichungen '!
. .' . l

. "

Am Bei~pie.l der verallgemeinerten Wellengleichung wird.' die in' den

letzten Jahren ·enh.,oickel'te. Stabi~ität~theorie für' Sys~eme, diE~ .. ' .. ', .

durch partiell~ D)_ffe~ent:ia~gleich_ungen:be'sc_h~ieben' we"~de.~'-, er-. :'-. '.. -.', "

·1 äuter t • Zunächst müssen die. L6supgen (in'· ~inem fes'~el"! .Zei tmoment> :.'

als El~mente eines geeignet~n ~unkti6nen~aumes'interp~~tier~' ." ."

"'..erden, wobei man schon di~ Randbedlngungen 'berticksichtigt~Die;

Erfi311 ung der Stabil i tä tspedingungen ·hängt dann 'wesen"tlich vo~ '.' .. ' :'

der Metrik des Funk~ionenraum'es·ab. Die Stabilitätskriterien ~ind' ;

9e·~..Ji SS e Fun~ tion,~le", deren ·..z~i tl i"eher' Ver.-l auf 1 ä·n·g 5 d-e'i "Lös'ung~n:.....,,;

studiert wird. In der' mathematisch~n Theorie: ~~'r~l'lgerri~in'~rtrnan ..

di~ Grt.i~dgleichungen. zu. sO'genannten'Operatordifierenti~l1giei~hun--:?',:

gen ~Einer . sol ehen Ope:r a'törd i f feren tialc]l eichung' 1.5 t eine" HaI b~' .,: ,,:,
grup'pe des F'unktionenraumeszugedrdnet,.dieeine :~infache Dar~ ': .. :::.:-,:

stell unq' der Lösung. auf. Gru~d:d~r Anfangs~erte. g~s t.att~t.::: Gewi~se·:· .

zusatzeige~sChaften di~SeI:".Halbg~uppe s;i.ch~·rn,·.die ·~.gewün~~ht·e:., :.::~'.:':' ..

Stabil i tätsformde~ Lösungen. Kri t.erie·ndaftir, 'daß' ein -;o.·rgege~ .. ,:

.bener ope'rator 'ein'e:Hä:ibgruppemit' den' .erfor~eri'ichenZ~~ätzei.geri-:
schaften erzeugt, ·si·ndriun:~erade·d~rdh.die. Lj~pUriovs~h~I'l:·.··:· ..'..

FU~k~io~ale gegebe~, 'die' aberiri ar;d~iem,··zus~lllme.nhang.:i~:.·die':>·.:....
Unter;';uehungeingeh~i1.DieB~griff~'~nd:'~:ethode~:"~erd~:~::,:~~n';a'e~~"-':.',
oben erwähnten· Beispiel: i'tl ustrierf,·üm ;'die' R~iult~t:e ::.d~:i-tei'l~·~ .....
w~ise s~hr .abstrakten·The~rieauch.·praxiso~ientiert·~ri,·~:t~ter..;. '>:':'~.'.'.'

es ~en t e~ zugäng 1 i.ch :zu machen~' ' .. <.:~.:.-: ~ <~.~ ~~ ,'.:" :,:.,::: ..:~:.':."".·,~~::};/':··::i···:··:.~:::·~,:"; '~./.".::~ :- ..
, • ..,. ...... t ,. -_: 't.:: ~~ . ... ~; ._,

.Cs~k·i, F·.: Die Bedeu:tungder Me'thode des Zustan'osraumes ::'::'".:~' ,': :: ..-.: ~
• r ..~ .;.. • : .

Die ·Z.ustandsgleichungen ·(fer·..syste~:e mi't k~ns·t~n.ten~.··ve:r··t~·i:l'~·e~·'.·:;« .. :;-:..

Parametern. DieVerallg~meinert.ln9der "zustandsgleichU~geri"für .. ::' ..:":'.

Systeme 'mi t sich räuml ichä'~de~nden, .ver teil ten ~·piiramet~rn. 'Di~:·::.: :' ..::.;.'
. Bestimmung der ..~~undmat'r ~z~n ." 'D~e" Lösüng"d~r, zustands·giei.~hu~gen ;:'.".
Einlge Beispiele." .~:, .... - .... . ',: .:. "~. ~
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P ichl er," p',_ : 'Z,ur Zus tandsraumbesch'reibung' all gemeiner:' c;i.yn9,mi"sche.r ..
".' '. Inpu t-Ou tpu t Sys terne '. .

- .

Es ist· üblich" bei ,e~nem.. dynamischen Syst'e~ mi't Irip·~t. un9·. qutP':lt

· die .Zustands transi.tion~funktion·.~:. TxTxX ~ .U - X( T·. di~. z'ei t~
'menge, X der'Zustandsraum, UderR'aumder Il)putfun)ctionen)zu- .. ·,

..'samrnen mi t· der' zugehörigen: Halbgrupp'eneigen'schaftund' der" K~~sali-.·

tätseigenschaftaxiomatisch einzuführe~. Es.istaber möglich,

'. eine ·g.eeignete Sys t.emkons t'ruk tion' anzug~ben~' ~ s'o' da'ß .die. For·der.uitg

· ~~~h" d.er .Kausai i tä t dieser Kons.truk·tion 'in n~ t'tirl'fcher .Weis e·. ·das· .'

'. vor~andensein einer ztistandstransi·tiönsfunktion··?·l·m~tden'oben·... '

'. 'erwähnten Eigenschaften garantiert. Damitwird vorg€schl ag'en ~

. den Begriff der Kausal ität an den Anfang 'der Uberlegungen~'die im'

.Zusamrri·e~hang.'mi·i: der' Kon~truktion eines tfdyn~m.ischenH .S.ys·tems" g~~ ::

macht' werden mü~s~n, zu 'stellen ,. ~er1J1man an einer .Z~stands-··
. trans·i tians·funk tiön (und. d'ami t' an eine'r Zus tandsraumbeschreibu·no..

. . . ..... . .' ' ". . ."

. 'der Üblichen Art), welche dieübfiche·nEigenschaftert.. hat,.i~ter~ .

.. essi·e~t:ist.Es· istz~ erwarten,. daß man' damit einege,,!isse Hilfe

..··fÜr grundsätzll.~he·BetrachtUI1gen,' wel che im zusam~enhang~it'der

. Konst'ruktion ·V'onZustandsr·aunibeschreibungen von Systemenmitteis· .

. ·::'DiffereIitialgleichu~gen'mit verzöge~tem Arg'um~nt' oder rnit.t:.~is.
"Funktionalgleichungen al1genleinerArt'nOt~endi9werden, in·.di~.·

.' ·Hand bek.ommt •..· -:' ..... ",.. . . . =.....: .' .... _ .....~. . .... -~.. ~'.'.~':" " ..' .. ':'-:.:

. . .. ' ". . ., .: - "', ~ ...... . .' ~. '. -- . . . . "'. . . .;;... . .
"

. • I . • . : ....... ~ .. I ;. •• 'J 4 ." • ~

Lundersl~dt, R.: Ein 'Beitrag zur' Optimie~ung von Systemen' ,m~t<.'.
. , 'Transportvorgängen '. -: : .' - .,'...'-..'

( :,

. .. ~.. ..

. .Es w~rden.TraMsportvorgänge betrachtet,diedurchfineare ..... ~.

partiell:e Differentialgl eichi.lng~n.1.. ordnun9b~schrieben'~~rden ~ .

. Neb~nQuellenfunktionen .' w(t ,s) ·~t;!rden-zusätzlich·St~ue+eingrifie•..

Uber die' Randbedingungen' ·;ugelass~~.· Letz teresind' Lösungen' ein~~';
· Sys tems'~on. gewöhnfichenDiffer'entialgl eichungen •. Al's'Optirnie";' .~..• : ..: .

rungsk~iterium w~~den' Funkti'~nale .';omBolza';'Typ ·zugninOegelegt.

. Die Randbed:l.ngungen der Zustandsvariablen sind ~ichtvbrgeschrieben.·

~. Das: OPt.im.~er~ngspiobl~em ist·.da~·.Ma~imump~inzip~.·'. .: ':.~ .'~.' ':' .

. . Im 'theoretischeriTeild~sVortrages werden zuri'ächst <die notw~ridi.,..

.' gen Bedingung~n'fHr >oieo~timalery 'Steuerungen 'hergei ei tet,' dapei·· .

insbesondere die .Difiereflti~l g1 eich~ngen fürdie ad jUngierten..·.·~..
. ~ . .... :. ~
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Funktionen. ~ußerdem ~ird ge~eigt, ~ie das Optimi~~ungsprobiem
- .' - . '.

vom Bolza-Typ in "ein. im all~emein~n einfache~ zu beh~ndelndes,
... : ..~-

. vom M-ayer-Typ .u.mgewan,del t 'we·rden "kann.

'Der zweit~ Teil des' Vortr~ges be~and~lt ein Be~~piei a~s der'
. -

: Heizungstechnik. An diese~ Beispiel wird nochmals die zuvor·

behandelte Theorie erläutert. Des weitere~ werden ein~genume

.' -'ri,sche Ergebnisse' vorgelegt. _

~ . .. . .

.' 'Al'tmann.t_H~:. Di.e Berech~ung, eines 'optimalen zeitlich'en Verlaufs 'd.er.
· " . ..' .. : Brenntempel:"aturbei einem keramischen· Brennvorgänq.

· ES'wird die·Herleitung'eines A190rit~~us zur Berechnung eines

.' 'optimale'n zeitl ic·heriV~rl auf es· .der Brem·ntem~e~atur .~iries kera

..Y',· mische~ ..grennvo.rg~nges besprochen. ts h·ande·lt s ich hierb~i urr:L~';

. ... ein Sys''"temmi t 'ö~tlich verteil ten Parameter~, da~'durch eine '.',

··~··gewö·hhfic·heund 'eine~ part'i~lle Differ.entialgleichung (Diff~s:i~'ns':'

: '. pr~z~ß)'·beschriebenwi~d •. Di·eB·rennt~mperatur geht. stark nicht

.:' iin~ar: 1n 'dieGleichungen ein~ D~durchg~li~gtesnicht,'eine '.:

,.: ' ari'iü ytische:Lösung. zu· gewinnen ~ Alieh die m'·eis ten n'urrier'is~h~n .... .

'Verfahre~~~rsagen.Mi t Hilfe· de~ GraeÜ:.:en·tenverfahrens wi~d ein ..

·,~Lösungsalg6ri.thmus·enb<!i~k~l,t <: ,;" :: ,':.:;:: :.:.: -, . '.
::. ::' ':- '<I,. ':.,~,', ,,-' '," : . '. '~,'. ' .....

.. Reißen·~eber,:8. : Eine':Näherungslös'ung d~S;Erstarrungspröbiemsbei
· .. " . '. ,~:, " ''-'ze'i t.l ich veränderl ichern Wä'rmeüb~rqan9' ' '

• :.' . , . ,,'.• ,:' .-:',.' '., I ' , .' ••', :.0" '.. ' -

~·.·:In di~sem vo~tragwir·de·in spezieller P.alldes· vielfach als"'::"

~. ':":Stefan-Probiem: 'bez~i"chn·eten.Wärmelei tv~rganges· 'mi t gleichzeit.iger

.··:pha~~nänderung·behandelt·~· E~·..werden'die· Temperatur~erteil~~gund':
'. d'asWac'hs'tum der.erstarr·~ens·~haleb~i·. der· Erst~rrung "'Ton .Stahl".'

. ,',' in .einer~ :Koki~1e'berechn~'t •.:Die~'es 'ni'c;htl in"ear~'p~ob~em' "en'thäl t .
.·-:·'eine '~'gemisch'te'~ Ra~dl;>edin'gung', wie sie' dem' 'freien' Wärm~aust'ausch.'

.. mit· der Umgebung' :entspricht·~· Außerdem 5011 'sich die 'intensit~t
·.·.des ·Wärmeübergange·s tn· bestimmter· We'ise z~·i.tlich ände~n .. · Für den :..

" ~. 'ei~dimen~ionalen' Fall' ~ird mit" Hil'fe' ~ines 'Potenz~eih'enansatzes'

. di.e partlell~"Differentia~gleichun~in ein~ystem.gewöhnlic'her

.Differentialg'l·eich~nge·~überf,lihrt" Dafür.. wird. da~~ i~ Vergl·eich·.·

mit bek~~nten,Meßerg~bn{s5en~ine m691i~hst ei~fa~he ~äherungs~

. lösu~g g~-$uch't-.
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.·Ze·itz,·.. M.·: Si·mula:t.l.·o~ ~c;-n' Systemen 'mit ört~ic·h'verteil·tenp'arame·tern,
· , . , ". '.-C3:uf de'r 'Basis' von' In·t·egralgleichungen· ' ' " ..

",

Es wird' ein' analog/hybrides Simulationsverfahren füfpartiE~lle ....

. . Di f f e'rent i'a 1gleieh·un 9 e~' ..( P·O.GL ) ..in i t' 'n i eh t'l iry e a.ren ~u'e1·1:en ·fu·n.'k ti 0 n en,... '

.' vorgesteilt. Das 'Verfah'ren basi~rt'a~f der;- Integraldars tell ung>'~ .-:

d~r PDGL mit Hilfe d~r Greei1sch'~n Funktion des örtlichen D'iffer~n~ ..

· t.ialoperator·s.· Di~·:~na·l·o·g/hybrid.eRealisierung dieser Integ,r~i.~ ,', .. '

.g'leichungerforde~tdie simul tane Integration 'Über d'ie Orts-.·und· .

. .Zei tKoordinate in·. zwei Rechengeschwlndigkei ten und' (jielnversiön:

. eines' Integr(üausdruckes~'DasErgebnis·s1.nd .. entJderzeit- oder' .<.'

ortsabhängige K~rv.eniür·.f este'Orts- .oder Zei tpunk te ..... Ai s Beispiel-·

.wird ein 2-Gl~ichungsmodell·eines' chemischen Rohrre~ktors ul1ter- .....:
'. . '. . '. . ' '. ~ ". . ~ . .

....... ,.sucht.· ". '. ~ ', .' . . ..:~

.... " . ~:.. ( .' :: '~.. ,- , ~" ." .' .' ...~.:. ;' ~
r ~'~. ~. '. ~ • ~ •. _.. : ~ .... ~ ..

... . . - '~

Köhn'e;' M.·:' Simul ation. und .Regel ung des·...:pörderr.ohres "eines. '~~~f,see:- .'
,bergbausys tems .' .' .' '. . . .... ,

:1",

.. ,Von den möglIchen Schwingungsformen d·es··Fördei:Tohres Ednes \Ti~ef...;:.

. . s eeber 9baus ys t ems haben besond~r s • d. i e' Trans v ~r-S.a1, s chVJ i ~gungert. '~.. -

· technische Bedeutung'. Sie werd~ndurch ei'ne lineare·pa~tiel;le··hgl•.
. 'm·il'·_·ortsabh·ä~gigen.· Ko~ffi~iente'n' un·d·' inho~ogenen Anfangs-.unq~.;.>; ':

.Randbedingungen" beschriebe~·. Dieses ··einf.a·c:hst;~:·~~·themati~che'l'10~~11····

··.des Förde·rröh~res··berücksich tJgt .di·e~es;en·tli(::hsteri: :·Einf1üs~~~~Wh&:'\".,
. (Bi~~esteifigkei·~,·. Eige~gewich.t,. Massenträghe'i:t ~:'Dämpiüng\:':'G·~ca<':~'
dient~ais G~un(:ilag'e ·fÜr di~ ~odale-(anaioge) süncif~t'i~~;•• o·rtji~h· .. ' .

.• vertei.l t·e:und·· an den Rohrenel"en 'wi~kendeSt6rungen .. werden :si,rn~l'iert~..... " e
.. ·Die Ergebr'lissezei'gen- ,:daßeineRegelurig da~ Syst~mverhal'ten"eih~b~<

·lich·verbesse~nkann.::Deshalbwir~ zun'äch~t . für 'den' id~aiisiert~n,·· .'

.... Fall ,6rtl ic:hverteil t~r.. Messungen und' Stel iei~grlffeei'noptimal~s .

.• R~gel'sy~t~m' :entw'~rfe'n .L·ösung.en·werden.'.für .den '~'~nd~rfall'.d~s ':~n~' ,"

. endlichenZ€dtint~rvall~s" angeg~be'~' u~d'a~aiog ~simuliert. (FiI·m').:·:,

·Technisch~·Real i~ierung~n,wi'~ Mes·s'ung:. und S t'ellefngri ff "i~di~-:' ..
. ic~eten Plmkt~'n' werden abschiieß~nd disktitiert~ ..... .,.: ...,- ····c;c:.··
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Parks " P.C.: Trends in Control Theoiy

A 'survey of seme. current trends, exemplif~ed by interests of the
. . ~

Contral Theory Centr~ at ~he University of Warwiek.
. . .

The top{c~'mentioned~were: :

(i) ·Use of Morse-Smale Theorems -cf differentiable dynam~~s tC)'
, .

predict 'constraints on. numbers '9f equilib~iu~ points and .'

,limit cycles of' non-~inear systems;" (L .• Markus).

C"ii) Appl ica tions of Ren·e Thom' s . "ca tas trophe theory" to heart

beat and nerve.... imp~~l~e-models; (E .• C.Zeeman).

(ii1) Control theo~y'on diffe~entiabl~ ~anitoldst for"example,

u. B.)" X" ",
1. -~ '

(B·~o.ckett); (J .. D~ .Grate) .'.

. ." ~ . - .. .

(iv) Set-valued differentialequations and con'trols; (r..S,_Oe Blasi').,
. .

• t _ ~

(v) E~is tence -af "vai.ue" in diff ~renti~'~ . games -j ,,( R '•.3 • El,l i'ot t.~:'·

(,ri) Liapunov funtionals' for par.tial d·iffer.enti·al garnes;

". (p·.c. Parks, -A .J. Prikhar't) .. - .... ....-.": ".;. ,-",:..:.,: '."::,.:.'. ".": ..
•. T ~ • ~

• F... ••• .... _.: .:.

, . .i ..... '"

.(vii) St"ochas tic stabil i typrobl ems'aris ing -in model-reference ;'.

- adaptivecontrol sys,~ems;·(P.C__ Park~),.

, • • .', .. 'p .' ':.. •• '. .~ • • •. '. • '., ,. ."

(viii) .tt:Strati'fied" ..se'ts and' ·opt-imal. c~ntrol·;', (S.",Mi~ica),•.

. '.

(ix) Economic -models wi·t~'stat~-:-qep'endent:~imedelays (P.C.Parks) ,

Cl"aus, .u.: Zusammenfassung' des 'B~itrags. von Ka'lman: Kr6n~cker
Inva~iants and Feedback

Es wurde über die A.rbe.it "K'rönecker Invariant's and Feedback"

von R.E. K~lma~ bericht~t~~ugru~delie~t d~s System.

x(t+1J = Fx(t) + Gu(.t) mit~E:'Rn, uE: Rm,t ,,; 0,1, ~ ••.•
., .. . :. .

Ist (F ,~J' vol'l~tändig, 'steu.erbar, so kann· das Mat~izenpaar auf ver...
. .

al.lgemeinerte ka~onisch.e Normal f~rm tra·nsf'ormiert ·wer~en;. diese

is t voll ständig bes timmt' dUrch die Re'gel unq s'invarian ten K1 , ~ •• , Km'

(K i positiv ganz; m" = Rang vqn G). 'Es wird gezeigt, daß die--~i
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..identisch ,sindmft. denmi~imalen Spal teni.ndizes. bei sing·~.l1S'iren
'. Ma trizenbUschel (KRONEC.KER .1890, .' ~ '. Aus ·der Exis,tenz der Normal-

.' form' folg~neinige'wichtigeSät'zed'ersy~te~theorie•

. Jeggle,H.: . Über dieSteue'rbarkei t· v~n dynamischen Systemen
.4 ....

. . ~ .

. Es seien *, y .HilJ)erts'cheRäurile, /).. ein normiert·er Raum •. Betrachtet

werden. 1 ineare ··a,u.tonome .1' r.Qzesse lf :. ~ ~1RY:tL)C ~ .~. *- ·
,"..Sie:, körin'en .mi t "Hil fe 1 i~ea~'er;-', Abbildu~geh" ,F ("t') :. X,~ *' uno·', .

.'. K(a ;-r) :u.-:i· ., '0,1- E:. lR ,.cha.rakterisiert. we~den:'

. lf( ~ , u , S, t r =' . -pr•..) x '+' Kh, 0 ) T :u; , '. '.,
.' '" .'. • ,', .' . '".. " <. '.' s, .. '. _ . _
···T· - _,ist' der '. Transl a'tionsopera~to'r ,~: .=' ·t·-s..Setzt ·man F' .und· '.: .K

. ~ ~ - ;. . ; ,.' '. .... " - ':. '. '...'.' ..

_. als ··be,sc.hrä·nkte· Op.eratoren voraus" '50 erhäl t mari Kr·i··terie.n. für·--

:"'di~"v'611~tändigeSteuerbarkeit' de~ proz'es~es, d.h~ . . ".,.... _

;·.·x + {Kh ,ö)ul~~ { für·.·Jed·es xc* :: •.:Hier interes~ie~t Jedoch der'

"Fall, ··d·aßel:ri.P rozess'n:Lch t· volls tändigste'uerbar' ist :··wenn· F (.}.

eineholomoq:>he 'operatorw~rtigeFunktion ist', dan~' erh~l t m~n " '.' .

. einen abgeschl·ossenen'T~ilr.aumLci,. so daß' die Restr.iktion'.:1f .>
. . '. ,.,. .. ' .' . . '.' '.- C" . .-

'.~> vqnlf .. auf' E·. ·vo·l~l ständ.i.9'~ s t.e·ue:rbar ~." is t .'i·n' e ". im· obigen $inn.·e "..:'~".' '..:
.·,,:·:>PUr :dieBeobachtu~gen: "CxeY. ,C: I ~Y'·.linear~besChränkt,· i~t.di~ .
.' ~nj ~ktiv:ität ~onCF( t:)'Kriter'ium'fü'r die vollständige Unt'ersCheici~'
...... ba'rk~it: der 'Zustände' d~sPr'ozess'es'durch 'die' Beob~cht~nge~'.±st•..........

>·'di~s~.I3eding·~ng·~icht:·· erfüllt ,;~o'existie~t wieder· ein' Teil;ati~ß .

.... von :x: "mi t·.:der e~~üns~hten"Eigensch~ft' der Unt~r.sch'eidba~k~i.t····
'..' f'ür·:die:ent:sprechendeRes·trikt,ion·/rB ,:vonÜ •. Als Re~Ultaterhält:

... ' man '·eiri~. direkte. Zerlegun 9 desZus:ta~dsraums . in vier a'bgeschlossene e
'.. Teilrä~me,. 'sod'aß die' :ent'~piec'h~nd:en Res·tri·ktionen:. d~~' P ~'~~~s'se~ ":':
. i~.· ih'ne~·voll:.ständ1~l .. :steuer~··~~d . beobachtbar,. wed~rst~:uer~;'n~ch'.":'..
. beobachtbar ,.'. 's teuer":'j edoch.· nichtbeobachtbar bz~:., 'beobachth~~ ~.::-,.': ....

~. aber ni~htst~uerbarsind~.Sind* '. undY endl.tc'hdim~nsi6n~1~~':s6··.::

, ..• reduziert sieh: Oies~·U'f.··einen:,be~a~~ten'sat~ von. KalJrian über :M:ini-.

'. malda.rs tell ungen von '. Prozess en·.: Anwenqung' findet· das R,'eStll ~a:t. ·a.uf .'. :.
:Ev,?lutionsglelChUnge?;. ,.: ,;,': '~."> :.... ~'." :' :. . . " '. 'c'-, ..... '," .....
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'.. Kappel·, F.: steuerbarkei t und Beobachtbarkei t bei Systemen m~ t·
. V'er~öqeruhg .

J • ( 1)

.. .

. Im V'o~tr~g w~rden Systeme der Gestal·t .'
O'

~ = J [de.'l{t;e)] X{t;'O)'+ C{t)u{t)'

-1 .

. bzwo

. (2) '... ~

bzw.' ...
. . - .... ,..

. (3)·'

.. '

. -x= Ax(t) +··,c
t
u{t>+·.c

2
ü(t-r)

.. .... " .. '..... : .... .

b~handelt.Bezei~hnet U{t~~) die Flmd'~mentalmatrixfürCi) bzw •. ·(2),
. ." '. . ", n· . '" ,... , '. ..... ,','

so ist' (1): bzw·. (2.).': R ". '~" ~ te.uerba'r ,',' ·wenn·.- ", -... ,' ..:'.

. ... ~ f" ..

• _ _.: ,4

':, ':' .. :;'\. . .... "-:'

für t 1 · ,"/' ., to9il t •. Diese Bedingung. ist auch notwe~di.g,"";enn .

d'ie Sys terne 'pun~~weise:val 1 s tändi'g sind', .d~h'., -.·.für· die. Sys'terne
• • • • ' _. •• a • ~ r- • T • . ' +4 .', ~. ......... •••• • ~...

: -~ :'. . '.

'mit ·u = 0"···. .-., :,:,::;.~_::''')'' ..
'0 ". : ':'<:'.~" .,~ ,.::" -,~ ... <... '~ _...~." .

. "'.. '.tx(ti;:,t·o,~·)·:L"·'Pe.-e\.~ lRn ',-
o •• ". " '. • ••': • " '. ~ .... ..' -; , • ~ : "_ ':'. •__ •

•
für: alle . tt .'>-. ,'to " :gilt.:' I~, v~rtr'ag'';JUrde'auch',ei~e"hinreichende',.'

..': .~ Bedingung.". f.ü·r':.die.· punk·tw~·i~e·.·Vol..! s't·ändigke~,:t.· ,yon.···.e 1 ~'" ':angege'be'~ .",,: '.=; ..' '~" ..
• • 4. ~ .~.. . _'. • ~ • • • • •• •• : • ':. ~ , .' .... ~. ;.. • •• •• • ...'.~ ...... • • . •• : • • • • '. • r • ... : "•

.,.. ~ ". < .. --.'. ....... . . .:... ..,,: ,'" . ' .". .', '-... " ,.. ,-

Schneeweiß, :ehr. : Über zwei Separ'ati~nssätie:zur::: Opt'imi~rung eines -,
'. . .'. :.. ' ..lin·ear·~nichtg·uadr·atischen· Ent·scheidungsmod·e11s.,

Gegeben 'sei' ~'in: 'iine~r~~ .d~namisches'sYstem'~~t:'.~ichtquad~~ti~chem'.
Koste~kriterium und autok·~rr·el.i·e·rtec·~tOCh·a.~ti s'cher. ~ törfol <je.:"

Uriter der.An~a,hme"daßdieseStö~folge:ein'disk·r·e.ter .·Galißpr6z~ss·
, .,·ist, wirdfolgend~s.ge~eigt·.·.1)Das~ichtquadratische·problem·wi·rd.

.. ' ... auf ein quadratis~h~S. ·,zurückgeführt·· ( 1.:' separati.o~ssatzr•..:",': ,':.,~>

: 2) Das, ·stochastisch·e .Probl~m' ~i~d',- ·durch ·de'n. ·Nac·h'~ei 5 der Exi:s'ten~' .

, '.dynamisch~r Sic;hetheit~äquiv'a'le~te a'ufe:in" .deter~inisti·sch~·s", ":"

zurOckget:ührt ~ .' ':, . ..
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. 4: .'....~.... : '" ".• ' ....
• ""f • t •

..... ~ ~

, . . - "~"

";" ...

: Wed.ig ,w~: In~tabilitätsgebiet~'~'~ster unci~~~iter A'rt für ein'
......:.... ':..... ~.~~,,: .-<.'. <".:):>., Schwin'gungssys tem rn 1. t zufälliger Parame·tererregung· '.

~ ..... '.~ ~ ," . . . .. . .:.:-. ...'

.. ,>:J,:~.'.' ·der. k~tn,~·t~5·chen"" .~ t~b'il i täts th~or'ie; un tetsu'~h t' "~an .. 'di'e 'St~'bil:itä t : '

'e'l'a'~ t±scher~Körper~nters~hw'ing~nderfLasten"über 'ein 'System' .•••• ..- ;' .

l:in~arerh(;m~'generDi fierentiai gl eich~rigenzweit·eJ:. Or'dnung;" in .. ·~:· ..

d~nen die äUß'eren' 'E~r:~gu~genals ~eitlich··veränderl·iche K~~ffi~ >..•..
'. zi~n t~nen thaI ten. sind~ Oer.artige Erregungen werden"~lsParamete~-'

.' '>eir~gungen bezedchnet .:Im·:v~rli~gencferi.'B~i trag ~.w~rden . 's tab!1 itits;...··

"bedin~ungen'eines·.Sch·wingungs~ystemsmÜ:zw.eiF.r·eiheit~graden:für.··::·

.. z~f~ll ige Parametererr.egungenher~erei tet ,:di~tiber':Banqpaßf'i1 ter~:'
:. aüs.. ·gaüssischem.· weiß~'n Raus·ch~ri;~·izeugt·.werden •.:. ':.' >:::.". ,.:.::"..e '.;.';~"

.. - • ....... • • .:.. •• •• .'. - •• ••••• • • • • .::- I" _- !'.' t' ~... ~

..~~~~;·(ii~se.···~a~.~~~-~r·6~·2·~·s-~ :':eln :.SCl1~·~i~s.~~:~~t~'~~~:'b~sitz.~n·,::~:i~~;." .

:.. ~~n .' die kr~ttis~hen~Erreger;~ria.nzen; bel d en en':' die-Ruh ~1ag~de·s···:
.·S~s·f·~ms:·i.~·::q~·adratische~·>Mitt~1 :~6Ch·Stäbii,··.is.t:,: in:,Abhängigk~lt >i'· •• ·
·:·.ihre~·.~it·t:l~r~n ··Er~~gerfrequenz~·ri.· an~<Ähnlich..·:wie··b~·fh·a.rrnö~i·sche~·.

; .... ;., .1<...

.:: Dej b'n, '. B •.:' A.rial·yti·sche· LösUh<i" eines '. nic'ht~konvexen Optirriier~ngs~
. ...:-. problemes au·s'.d·er Nach'richtent'echnik'" .' : ', ; : ;'

.... ·~b·~·e··.··vt~~:fa~h·u~er·tr~·~·~:~~·:\,~~-·>::Ä<::p~i~·am~li·i~~·Z~mOd~r{~rt~~···;{~·:~r~·~·:· ..:. "

..:di~kreteri)· sig~aleri" Ube/·ein~·~···.verraUscht~n:.K~~ai":'i::;il·~·~.t ~e·~':··:'·:.:;·::~":_.
....>... ~echri·i·~C.h~rl: j·{int~~~~~n((des·. ·.··~o~li·~genden ~ r~bl.~me~ ~ .• M~nrr;()'~h"te .,.~ ...~:." :~:

•.'beiv6rge(;ieOen·~n·· se~de.fiite·r~·i~istet:·die>kl~~·~ls~he·M~thode:,~~r ::.':::\'

'~- or'thog'onalproj ekt'io~ :·nach·Wiener~·.'~ö~ht~ '~a~ "'d~rübe~hinaus·die· ..·.:' ...·..,':.··
" .• ';, ' . -. .•.. ,., " " ...• '". ' .. ':J.-'. ; , "'.' \ .:" : .. ': ' . .'. .' .~/.' •... ~~: .. ~. ~'-' .•

. .~es tfehl ervar~anz durch" geeJ.gn~t·e·Wahl.: der:." M' S'endef i1 ter /,:".: .< ~, >

.. :' min'imie~'e~,". ~~"h~·f::man::··~i.n:···~ichtkonvex~s: Ftirik~·ional;~uf:de~E~n- .....

.... ....:hei tskug~i :~i~es·-9~~isse·n.. Hiibe~t~aumes .z~" :.~~~i~ie~·en.·: ~ie -i~sun9····· .

'~!"'isf in geschlqss~ne'r·~o.im, ~ng·ebb~r·:\~rid.:te~hnisd~:·:i.n~~rpreti.erbar•... ' .
• - 4 • ~', _. .. . ' '.. • • .. "..... • • ..' ~": •• .... • •• ~ .:. • •• ~;.~. • . .... • •• • .~ ~ '!. ~

~. ::.;. : " , ~: • " .: •.• ' ••• ' I, • •• .: .,: .... " ••..: :. • '. • '. .'

.' '. . :.': ':.'.:, ' .. :.' '. ... '::" ,:."~., ~ . . :" ..':.: •.; ,'.. ". .. .;,~ ..t·:~· ..' ";.,'. '., ".: ~ < '.' ' . '.. ' .'.. ; ..
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11. '-
.. ----

Shlmemura, E.: A,Pursuit .Game in a Linear System with.Time-de-lay

'A pursuit game in a linear system with a constant tim~-delay is
, . .

discussed •. A special attehtion ~s paid. in - a formulat-ion of proble~

in or.der to b,e' a~le to ~andl_e as'ma'ny p:ractical', ~'ituation -as

pO's sibl e. ~ ,perf~ct in~?rma·tion·,on th e s'ys tem is aS,sume-d. A

sufficient condition under'which a pursuer-can capturean evader .

in a_' finite time is derived •. The di$cussion is - based" on ,a

.geometrical s.t~ucture cf, a 'p'layerable set, which is defined, as a

counterpart to a reachable'set in an optimal.·conti6ltheory.

" ,

Medanlc, J-. :"Approximat"ions for' the minimax solutiö~ 'cf .the
linear,regulator problem.

. "

• .-l" .... ...

. -.. '..
" . The problem, considered iso .'that of determining the ,minimax.' sol'"ution

• • + ~. ',. .' -' • • • ~. .... • • •

.',:in '. the 1 in-ear 'regul,a tor probl em w~ th :respect'-...to· a 'f ~ni te.· set

öf r' performance criteria~. The relation·.wi:th"th·e .pareto-optimal.

'.. s'e.t' of. s.tra tegies, is .di·sc.ussed .. ~o'tiva ti.onfordeterrrrtni:n'g' .. ·the . ,':' '.'.

. . approximma te sol ution -'is' givenand· the T:ayl~r seri-~~ approxi~ati6n
is utilized to defin~·andobtain,. afirst or<~erunif~~m_: _-'. ..' ...

. approximation .anda ~econd order: uniform 'apptoxi~ation'of'the-'

Riccatimatrix. These. two approximati~ns-~bou~d'theRiqc"ati:nlatr:ix'

f·rom above andb~low a~d are· the. used:t.~:·define a. qu~drati.q'·:·-._>,·:,·

app~oximation ofthe~Ric'cati m~trix~' The :ci~~dratic.ap~~~~{~ation: :.-'

is employed irideter~i·niri9·theapproximate.minima~.·~~;i~\~iönint~~..
corisidereci' problem. ". J:".: ··:····:.X.:: .. ' -' :.... ::::;-.. J-'::\,.... .;.::":.:-.\~'':-:<'.J::~~~.- ...:; :-:'.:: ,:-:'

.," . ; .

Cl al:lß, ' U. :

....

Betrachtet wu~den·Differentialspiele .mi·f deniu~ta:ndsglEüchtingen : .
, " . . . ". ' " . " ', .. ' " . ' .' . ,'~ :": '. .' -.. . . ..:..,...:...' .. '.... ' ',':

:4 ..... ..: ~.-

. . .. ~

pie Beschränkungen der Steuervektoren U .. :und .' v . ~ei'en linear,
N-

und die .. K~stenfunktion 'hänge nur ·von .. x ab~' Zur.··Bere.chnung' der
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opt;Lma.l E,n, St~a tegien kann man notwendige Bedingungen herahzieh,en;
. ,

diese bilde.n ,zusammen. mit den.·Zust,and~g'leichungen.ein diskretes

Zw~~pu~kt-Randwertp~oblem.Z~r'L6sung ~ird 'ein 'It~r~tionsverfahren

vorgeschlagen ,das - ausgehend von,:beliebig gewählten Nomi~al-'·,' ,,'

s tr'.a teg ieD ~, d~~_ch abwecnsel nde. A.~wendung· .·der ·no·tvJ~ndige·n:·aedin~

gungen und ,d~r?ustaridsgleic:hungeneine Folge von strategien:- '.

paarenliefertoWegender Lin~aritat des: Problems' bestehen die',

Stra tegienpaare aus einer eridlich~n''o-.i-F~ige d~r, Länge N, (r+s Y• ,

Da es nur endlich vieled~r~rtige'Polg'en gibt,~ußdas Ve';fahren

nach endlich vi~len.schritten'entweder'~bbrechen(KC;;nvergenz)oder,

a.ber mehrere Strat~gienpaare'zyklisch durchl aufen .(Dlvergeriz)'. '

Ackermann,.:.r~:PolfestlegllngundEfltwurf vonBeobachternreduzierterA
"Ordnung ohne Benutz"unq' kanonischer Fö·rmen·· ,.

Seider ,Pol f estlegung durch, Züsta~dsvekt~r";'RückfÜh'rür:-gtrit t'
fo).gend.e~ p'roblem auf:' , . " ,,' ...

,. -
'.

Gegebe~eine n·n ;'l~atrixA,eine'h~r:;::Matrix:B'un'i:i'n'ge~'::':, ,",'

wünschte tigenwert~z1'o•• ,Zn,d{ereello~er,pq.arweise'~o.njugiert, '
komplex 's'ind .. ' Ge'sucht, .t·st ein·e. '. r,.,j,·'':'-· Matrix K~,·,·so 'd'aß' ',> ~"," "

, . '. ,. " ,":'>". . ."'-., ,.' .".' '.' ," .,-,', , ::.~:; _. ::- .. ,,- :. ~" '.,: - ':- ', '.' ,
~ ".' :'.... . ". :. ~ . . ""

::::: ';:sd::r:Zg~'z:i:t:".:a:)m:n~(z~-:"::)~::g:Ö::;f:~,~,,(:,:~~:.;:~~:i_)iZ~
erhält, indem man P(A)'mitder' l~tzt~nZeile der inverti~rt~n~
S teue ~b~ r k Ed t'sma trix- vOr'rinil tipli zier t • ," Die V er~119em~ü'rier.ung~~lf . e
denMehrgr~ßenf'allwird',beharidel t~: Dasdu~l~' Probl em tn:äm1 ich,,:',

der Entwur't: eir~~s'Beoba~htersder:"Örd'rnin9 ;'nkann:leicht auf,'

das ari'g'ege~'~rie:probiem,,~urück'geführt'werden.' Um:' e i~~nBeobactlter ,,' ,

der ordhung:ri .~·s'.' z'u' besti~rcien" wobei '5 :', die' 'Zahl ,"der 'Ausgangs": '
• , • ~ ••• .'. ~ :.. a • • .~... '. • I ~ ." • •

größen ist,wii:-d ~u'nächst ohne,Benützung kanonischer ,Formeri',e~ne

(n' -5) 0 (n~ ,s)<':",Matrix"AlC.'aus': 'de~ge~eb~nen Größen g"ebr'ldet; :da~
mitkann, das :obige ErgebnIs benut~fwerden.:' ,';,:". ," :,' , ;,
.. ~. . . .,. '. .'.. . .' ~ .,

....
" ,

.'
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. Wi~~erJ H.: Das Problem der: durchdringenden Dämpfung

"Die Schwingungsgleichung

( 1>' My + (G+D) Y + Ky" :: 0
,'n

Y6 R

wird· untersucht. M und.~ sind positiv de~inite'MatrizeD, D ist·

.posi"t-i\T-·s~mid,efinitund Ci schiefs~metri'sch~ .( 1) hat genau dariD

i ' .· d· h L .. ia t (2M , · G·· K) . 0
'~" e ~e ,per~o lSC e os.u~g e ·v wenn' -0: ", + la + V. =

und Dv = .'0' gilt. Die Dämpfung' -,D is.t gen~u, dann d~rchdririgend ,

·Cd.h.,- j'~de Lösung v'on (.1) st~ebt, gegen' 0), wenn aus' v # 0 und .",

.:( ·).2~ +' AG -+- K)"v =0 stets Dv I- O' folgt", Ein anderes Krit~rium
. fÜr du-rchdringende ·Dä~pfung ist·

.'. '_' .", (0 E')' .':. (E. .

.- " ," ·D'et ,', '. IJ
-....~:.::: .::. ; . K' G~·D .0

. K \

··-G+D)
.~. 0

- ~ _: '-- + •• • •

. .... "..l· _ ; ~ ~', . .,.

',-

- .

- . ) :

',:~' pas"--'Sy~ ~err,",
. :.', :- .. ,-

.- ::.(2) My.+-GY +·KY+D~.~- d.:·.. ·.·-...,:y,ü ~ ·Rn :'.,.:'-_.
.\.

...':': :"ist':"g'~nau .darmvollständig· ~teu~rba~, . we~n': fli~'~j'~d~n .Eigenwert. A
···.·:derFrequenzmatrix- .Rang. ( 'X 2.M +. A G.+ K,.<D).~· Ugil t.' .,' '. :

. Damit ist 'auf diesem Weg nachgewiesen, ··dan:für das' Dämp:fungs

··proble~ Ci) und ·das -Steue·rbarkeitsprob-"rem·: <?') ::·diegleichen .
. . ,

.... ... . -~ ~

-. :'-.' 'Krit~rien gel ten •.' . '., .' " '....:.. :' - - , '.

.·.l~t die Dämpfung· nicht ·duichdringen·d ,dann ist: der Raum':,~ondem :':'.

e .·:pe~iod·isChe Lösungen von (·1:". ·ihrenAnfangneh~en ~'~enau de~ Raum'. . .

.. '.·der· Zustände, die. in (2)d~rch Steuerungrtictitzu:bee·infl~ssen.sind.-.
• ,'" .. • • • ••. ",. • r • : T .... .- •

.... .-:. ~",

'. Kdpacek, p.~:.Die Eigenschaften ·:~e·rschieden~r:pseudozu'fäll ig.er
. ~.'. " ", ,'. ··.Bin~rsignale im Hinblick aU.f ihr"e Verwendung' zur
.. . . '" . ; Sxstemidentifikation' . .

- ..' ·Nach D~finiti'on' d-es' Begriffs" einer pse~dozufälligen ,B'i'oärfolge
• •. • , p. • •

. ': .sow~e des zugehörigen. Signal swurde versUcht,. für. die.Sys te.~-; '.

- identi'fi~~tion geeignete Signale zu finden· •.·- Für Binärfolgen ·ko~rit~~

. notwendige Bedingungen abg·elei tet werden, die einen. für-.die:

Identif.ikatiori. gee-igneten· Ver:J,auf des Signals aufgrund seiner·

Autokorrela tions funk tion sichers t.ell en, ' '~m 'auf einfachste' vleise

die Kreuzkorr·el a tion,s funk tiort zu bes t·i~men. ~eri .Absch 1 uß' b'll de t·~.:

ein Ausblick auf Mehrfach- sowie nichtlineare :Systeme.:
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~:-"-\4:.;7:":. .
. --"~-rc.~.~.~ ....

','li", _,'.

'•. "t

::'Sotir:wardYtM~:' Eine sUboptimal-eStrategie ·fÜr zeitoQtit:Oaie 'Systeme
. . .... '- '.. . ". ' . ~ . . . . ~, . - . '

I ..' .. .,

:. Es. wird versu~htt eine zei tsuboptirnal e ."or;-l ine"" stra tegie zu -:.
'.:.:: '.'

'" :.'finden 0 .. ,,;., . ,.' ': ..... ; , '.:' .: .. ' , . . ..., . ..;

..;. .'. '.' " . .; . ~ . :. '. .' . '.:: .,.. . .' , -. .'. \, ." ~ " . ...... ' '.' ,). : ...' '': ,.' .. ~, ,.> . : .

. .'Folgen·de Verelnfc?chung.en ·slnd·' g:etrof'~en ',.worden·: .:.,: _.. : : ;- '.:
, '..'. • " ,. , • • • : ' , • • • . ''11 ~ ~ " • •• • _ • .' ..: ':. •• .' •

. ... , .: ..... _. ... ~. .I"':.,'

:1) Das Sys te'ffi:ist'} ~'n~a~; und:.zei t~.nabh~~~{~~'·;-~' . :"':~"'.': ':'.' .

. ',x ;:Ä ~ '+!?U' ,", '. ". ".:,,' ..... ':.,
• :," '. • -P. • Ir. ~.' ~ •••• ~ -:', :

, ... J; ,

·2) Das'System ist beka~ntt·:doh.·:·'~und"!?:si·nd'bek:~nn;t '; """ .
. ...' -: .~": '. ~ -.

.3)'. ;ie wa~l' der' ?Us'tands'größen: ist'nur'~~';"ei;n~;':b~s't~~~t~nF6~~>
'zulässig,doho'diestrukturvon ·,··A····L1nd· b ·ist.vo·rge'schriebfm~'·

. '.' . .' _. '.! ....-:: .. _.' ',' .'<, . '." ....'. '..... " ~ .. '.

. ':,..
. , ".

Diezeitoptlma.l e Lösun g.des Obigen P.robl'e~s is tb~~an.nter~eise.:

die sogen anhte"ban9-b~~g"~R~gelungo.. Hietb~'i .' wi~ddie.· steuer~.; ''-.' .

grö.ße~· aber'~icht' expIizl t' als u"; .':~{ x) '-~ngeg~h~n. ... ...'

'. In diese~.BeitragWi~d,~ers~cht,.. ' ~.:: al'~· F~nktion'v6n' .... ~~'.::"~~:'::
berechnen .....

'~ .. ':'

: '~.. -"~

Ootimal e Lösuri'g (nac·h· Pan tryagin) >

~. ;

:' .\ ..
.'. .'. .. ~... ~

• l ' • ' ,.

SUboptimale Lösung

........
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Herz, B.: Vereinfachte zeitoptimale Synthese von Abtastsystemen

E~ wird ein~ ~ot~end~ge und hinreichende'Beding~ngd~fUr ange-
. a. "-

geben; daß der bekann'te Desoer-~ing-Algorithmuszurze{~opti-:

malen ~btast~Regelung ~eitihv~rianter dynamischerSyste~emit

beschr~nkter stel'lgröße durch'. gee..ignet·e W'ahl"' der Abtas tper-iode
. .. . .

T ,und ein~s im Abtastintervall definierten nicht notwendig~
. . ... ...... . .. .

konstanten 'Grundimpulses -.' f{ t) ·.erheblich. vereinf,acht werden

kann. : Die Vereinfachung' basi~rt darauf, ·daß durch"Wahl.von. T
. '.

und f{t)" die Beziehung

0'

( ~reell; . ~. =Ax .~'.+ bu(t) i·stder· kontinuierl~che.Anteil .

des Abtasts.ys·tems)· 'erZ\.vuDgen witd"o

. .. ~ .

.~. M~"Thoma (Hannove·r) .' :
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